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DAAD  -  Gastdozentenprogramm 
 

Förderung ausländischer Gastdozenten zu Lehrtätigkeiten an deutschen 
Hochschulen  

 
Antragsformular Modell A  

 Individualförderung 
 
     Neuantrag   Verlängerung einer Gastdozentur 
 
1. Deutsche Hochschule/Fachbereich/Ansprechpartner1 
 
1.1 Name und Adresse der Hochschule: 
 
 
 
 
           Universität             Fachhochschule            Kunst-, Musik-, Sporthochschule 
 
1.2 Fachbereich, in dem die Gastdozentur etabliert werden soll: 
 
 
1.3 Wie viele Studierende sind derzeit im Fachbereich eingeschrieben? 
 
      Im Grundstudium:                                     Im Hauptstudium: 
 
1.4 Verantwortlicher Fachbereichssprecher/Dekan als Ansprechpartner für den   
      DAAD: 
 

Name: 
Adresse: 
 
Telefon: 
Fax: 
E-mail: 

 
1.5 Deutscher Hochschullehrer, dem der Gastdozent zugeordnet sein wird: 
 

Name: 
Institutsadresse: 
 
Telefon: 
Fax: 
E-mail: 
 

                                                        
1 Im Antragsformular wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit die männliche Form gewählt. Selbstverständlich sind die Frauen bei 
allen männlichen Bezeichnungen mitbedacht und mögen sich bitte in gleicher Weise angesprochen fühlen. 
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2. Ausländischer Gastdozent 
 
2.1 Name:                                                   Vorname: 
 
 
2.2 Geburtsdatum des Gastdozenten: 
 
 
2.3 Heimathochschule/Heimatinstitution und Herkunftsland: 
 
 
 
 
 
2.4 Status an Heimathochschule/Heimatinstitution: 
 
 
2.5 Fachgebiet: 
 
 
2.6 Bisherige Tätigkeit und Lehrerfahrung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.7 Hat der Gastdozent bereits  Lehraufgaben im Ausland bzw. Deutschland 

wahrgenommen?  (Welche? Wann? Wo?) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.8 Auf welchen bisherigen Kontakten beruht die Einladung des ausländischen 

Wissenschaftlers? 
 
 
 
 
 
 



 3

 
 
3.   Angaben zur Lehrtätigkeit des Gastdozenten an der deutschen Hochschule  
      und weiterer Veranstaltungen des Gastdozenten über das Umfeld der   
      Hochschule hinaus 
 
3.1 Studiengang, in dem Lehrtätigkeit stattfinden soll: 
 
 
 
3.2 Dauer der Lehrtätigkeit (einschließlich Vor- und Nachbereitungsphasen 

bzw. Prüfungen): 
 
 Tag /Monat /Jahr              Tag / Monat / Jahr   

Beginn:       Ende: 
 
 
3.3 Auflistung der vom Gastdozenten durchzuführenden Lehrveranstaltungen 
 

Die Lehrveranstaltungen sind für die einzelnen Semester getrennt aufzuführen. Für jede 
Lehrveranstaltung ist anzugeben: 

 
1. Titel der Lehrveranstaltung,  
2. Kategorisierung in Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung, Angebot im Grundstudium        

(GS) bzw. Hauptstudium (HS),  
3. Zahl der SWS,  
4. Erwartete Teilnehmerzahl. 
 
Inhaltliche Angaben zu den einzelnen Lehrveranstaltungen sind im Rahmen der ausführlichen 
Begründung der Gastdozentur (Anlage 1) vorzulegen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 Sprache(n), in der/denen die Veranstaltungen abgehalten werden sollen: 
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4.   Finanzielle Rahmenbedingungen für die Gastdozentur 
 
4.1 Aufenthaltsdauer, Familienstand, vorgesehene Vergütungsgruppe 
 

Aufenthaltsdauer an deutscher Hochschule: 
 

Dienstantritt: 
Dienstende: 

 
4.2 Familienstand des Gastdozenten: 
 
               ledig                 verheiratet                     Anzahl der Kinder: 
 
 

Der Gastdozent 
      reist ohne Familie ein                    reist mit Familie ein 

 
    Ehepartner 

 
    .......  (Anzahl) mitreisende Kinder 

 
 
4.3 Vorgesehene Vergütung (Bitte geben Sie die beantragte Vergütungseinstufung 

möglichst genau an):          
   

Vergütungsgruppe * nach BAT bzw. C-Besoldung: ................ 
 

Zugehörige monatl. Bezüge lt. Vergütungstabelle:     EUR 
 

zzgl. eines Arbeitgeberanteils zur Renten- und Arbeitslosen- 
versicherung (ohne Kranken- u. Pflegevers.) in Höhe von   EUR 

 
Summe                 EUR 

 
 
4.4  Beantragter Beitrag zur Vergütung bei 
 
4.4.1  Beurlaubung des Gastdozenten seitens der Heimathoch- 

schule ohne Bezüge (Fall I der Programmausschreibung) 
 

Vorgesehene Vergütung (s. 4.3)                                        mtl.    EUR 
abzüglich: 
Eigenbeitrag d. deutschen Gasthochschule z. Vergütung mtl.   EUR 

 
DAAD-Anteil an Vergütung                                             mtl.  EUR   
 

*Bitte stimmen Sie die Art der Vergütung und die einzutragenden Beträge mit der Personalstelle Ihrer Hochschule ab! 
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4.4.2  Beurlaubung des Gastdozenten seitens der Heimathochschule unter 

Fortzahlung der Bezüge (Fall II der Programmausschreibung) 
 

Vorgesehene Vergütung (lt. BAT- bzw. C-Besoldungstabelle) mtl.  EUR 
abzüglich: 
anrechenbare weiterlaufende Bezüge der Heimathochschule mtl.  EUR 
Eigenbeitrag der deutschen Gasthochschule                           mtl.  EUR 

 
DAAD-Anteil an Vergütung  mtl.  EUR  

 
ggf. anfallende Vertretungskosten für Ersatzkraft an Heimat- 
hochschule                                                                               mtl.  EUR 

 
bzw. einmalig zu folgendem Termin ___.___.___       EUR 

 
 
4.5 Zusätzlich beantragte Förderungsleistungen für den Gastdozenten 

(Bitte kreuzen Sie nur die Positionen an, die im konkreten Fall der Gastdozentur 
erstattungsfähig und tatsächlich erforderlich sind. Der Bewilligungsumfang im 
Einzelfall wird auch durch die Haushaltslage im Programm bestimmt) 
 
Pauschale für Krankenversicherung des Gastdozenten (in Höhe 
von 50% des für den Standardtarif massgeblichen durchschnittl. 

      Höchstbetrags der gesetzlichen Krankenversicherung) EUR 
                                                                                                                                      

Zuschuss bis zu EUR 511,--/mtl. zu fortlaufenden Miet- und  
Wohnraumkosten am Heimatort (gegen Nachweis)   EUR 

 
Reise- und Gepäckkostenpauschale für Gastdozenten lt. Liste EUR 

 
Kongreßkostenpauschale (EUR 511,-- pro Semester) EUR 

 
Reise- und Gepäckkostenpauschale für Familie (bei 1-jähriger  

       Dozentur und Begleitung durch Familie) lt. Liste EUR 
 

Reisekostenpauschale für Zwischenheimreise (bei 1-jähriger  
Dozentur, wenn die Familie nicht miteinreist) lt. Liste EUR 

 
 
4.6 Darlegung des Eigenbetrags, den die deutsche Hochschule 

im Zusammenhang mit der Gastdozentur anbietet: 
 

Beitrag zur Vergütung (siehe 4.4): mtl. EUR 
  
 
 

Beitrag zur sozialen Integration (z.B. Bereitstellung einer kostengünstigen 
Unterkunft): 
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5.  Unterschriften/Mitzeichnung 
 
 
5.1 Antragsteller  (Fachbereich und Fakultäten vertreten durch die jeweiligen 

Fachbereichssprecher/Dekane) 
 

Name: 
 
 
 

Datum:                                         Unterschrift: 
 
 
 
 
 
5.2 Bestätigung der Hochschulverwaltung zur Abrechnung des Förderprojekts mit 

dem Gastdozenten und  DAAD: 
 

Name: 
 
 
 

Datum:                                         Unterschrift: 
 
 
 
 
 
5.3 Mitzeichnung des Rektors bzw. des Präsidenten der Hochschule: 
 

Name: 
 
 
 

Datum:                                         Unterschrift: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DAAD/212/Dezember 2001 


